
476 Anhang: Statistikteil

und nicht-prekär Vollzeitbeschäftigten (Abb. 44). Die schlechtere Bewertung 
der Arbeitsqualität bezieht sich hier auf praktisch alle 15 abgefragten Arbeitsdi-
mensionen. Besonders schlecht schneiden bei den prekär Beschäftigte ab die 
Zukunftsaussichten/Arbeitsplatzsicherheit und die Einkommenssituation, aber 
auch die Gestaltungsmöglichkeiten, die körperlichen Anforderungen und die 
Arbeitszeit.

Leiharbeit als Instrument des Lohndumping hat vor allem seit der politisch ge-
wollten Deregulierung des Arbeitnehmer-Überlassungsgesetztes (AÜG, 2004)
einen massiven Aufschwung erlebt. Die Leiharbeiter haben die Krise 2008/2009 
massiv zu spüren bekommen. Binnen eines knappen Jahres waren von rund 
800 000 Leiharbeitskräften nur noch knapp 300 000 übrig. Im Juli 2009 wurde 
erstmals wieder ein leichter Zuwachs um 3,8 % verzeichnet. Experten wie der 
Jenaer Arbeitssoziologe Klaus Dörre erwarten, dass Leiharbeit nach der Krise in 
noch deutlich größerem Umfang genutzt werden wird als zuvor. Die Leiharbeit-
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